
Erfahrungsbericht über den Auslandsaufenthalt 

Angaben zur Zufriedenheit während des Aufenthalts: 
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

ECTS-Gebrauch: JA:  X NEIN: 

Vorbereitung 

Bewerbung / Einschreibung 
(z.B. Bewerbungsschreiben, Fristen, zeitlicher Ablauf, Zusammenstellung des Stundenplans (mit/ohne ECTS)) 
     Ein Motivationsschreiben einreichen, Anfang Februar war die Frist bis zum Wintersemester 
im gleichen Jahr, Kurse einschreiben im eigenen Portal, Die Uni ist super entgegengekommen 

Finanzierung (z.B. Auslands-Bafög, ERASMUS-Förderung, anderen Stipendien, etc.)

     Durch erasmus+ habe ich meine Finanzierung bekommen, die Frist war relativ entspannt 
kurz vor dem Auslandssemester, genaue angaben gibt es immer auf der Tu dortmund Seite bei 
outgoings 

Dokumente (z.B. Visa, Aufenthaltsgenehmigung, Reisepass, etc.)

     Keine Visa oder ähnliches nötig, man kann in Spanien ein NIE beantragen, da man dort 
übergängig wohnhaft ist.  

Sprachkurs (im Heimatland oder an der TU Dortmund, online, etc.)

     Da die Kurse auf englisch waren, war kein Sprachkurs nötig, doch in malaga gibt es kurz vor 
dem semester einen Sprachkurs der jedoch kostenpflichtig ist 

Während des Aufenthalts 

Ankunft (z.B. Anreise, Einschreibungsformalitäten; Einwohnermeldeamt)

Name: Austausch im: 
(akademischen Jahr)

     6

Studiengang:      Architektur und Städtebau Zeitraum (von bis):      01.09.22 - 
15.02.23

Land:      Deutschland Stadt:      Malaga

Universität:      TU Dortmund Unterrichts-
sprache:

     Emglisch

Austauschprogramm: Erasmus+

1 2 3 4 5

(niedrig) (hoch)

Soziale Integration:  X

Akademische Zufriedenheit: X 

Zufriedenheit insgesamt: X 



     da es unter 6 Monate Aufenthalt war, keine Einschreibung nötig 

Campus (Ansprechpartner (z.B. International Office, Koordinatoren, etc.), Mensa, Cafeteria, Bibliothek, Computerräume)

     morderner Campus, das internationale Office sprach gut Englisch,eine Mensa gab es leider 
nicht, es gibt mehrere Standorte der UNI in malaga, eins im teotinos, was ausserhalb im Westen 
von malaga ist und einmal el ejido, was sehr im Zentrum liegt, je nach Fakultät ist es 
unterschiedlich 

Vorlesungen (z.B. Prüfungen, ECTS, Studienaufbau, Professoren, erforderliches Sprachniveau etc.)

     Vorlesungen sehr spanisch lastig obwohl der Kurs auf englisch war, man sollte als 
grundverständniss spanisch sprechen können, da sonst alles zu unverständlich wird, Prüfungen 
sind direkt nach dem Semester im engen Zeitraum 

Wohnen (z.B. Wohnmöglichkeiten, Wohnungssuche/-ausstattung, Miete, Kaution, Wohngeld etc.)

     sehr Früh anfangen Unterkünfte suchen, sehr teuer, idialista auf spanisch anschreiben, die 
Wohnungssuche ist nicht so einfach da die nachfrage sehr hoch ist und am kostengünstigsten 
kommt man mit einer WG weg 

Unterhaltskosten (z.B. Lebensmittel, Miete, Benzin, Eintrittsgelder, Ermäßigungen, Studentenrabatte, etc.)

300-800 euro die miete, je nach WG oder eigene Wohnung. Studentenrabatte gibt es an
vielen orten oder gratis eintritt in Museen. Lebensmittel sind fast genauso teuer wie hier in 
deutschland 

Öffentliche Verkehrsmittel (z.B. Verkehrsnetz, wichtige Buslinien, Fahrplan, Preise, Ticket-Verkaufsstellen, Fahrradverleih)

     hauptverkehrsmittel war dort der bus, es gibt einen zug der vom Flughafen in die Stadt fährt 
aber sonst hauptsächlich Busse 

Kontakte (z.B. Tandem-/Mentorenprogramm, ESN-Betreuung, Sportmöglichkeiten, Vereine)

     Erasmusic, ESN, MSE 

Nachtleben / Kultur (z.B. Bars, Clubs, Einkaufsmöglichkeiten, Sehenswürdigkeiten, Kino, Ausflüge)

     Casalola, anden, TGB, Mister Noodle, O melhor Croissant, Barsóvia, mirror 

Sonstiges (z.B. Bank (Kreditkarte, Auslandskonto), Auslandsversicherung, Telefonieren, Internet, evtl. Nebenjob)

     DKB, viel Kartenzahlung möglich, nach 2-3 wird die eigene karte gesperrt, spanische karte 
notwendig 

Nützliches 

Sonstige Tipps und Infos (z.B. nützliche Links, Telefonnummern / E-Mail-Adressen, Adressen etc. von Behörden)




